
DB-Schnellinformation Nr. 3 im Geschäftsjahr 2007/2008 

Sehr geehrte Herren Verbandsbrüder, 

mit dieser E-Post erreicht Sie die zweite Schnellinformation im Geschäftsjahr 2007/2008. 

Inhalt dieser Schnellinfo sind Einladungen zu einem Zukunftsdialog der Stuttgarter Initiative 
zur Zukunft und Vision der Deutschen Burschenschaft, zur Bielefelder Ideenwerkstatt und 
zum 21. Schlesienseminar der Alten Breslauer Burschenschaft der Raczeks in Bonn. Leider 
finden alle genannten Veranstaltungen am selben Wochenende im November statt. Diese Häu-
fung ist auch der Grund für die Bewerbung über die Schnellinformation, ansonsten verweisen 
wir auf die Möglichkeit, Termine im Kalender auf www.burschentag.de zu veröffentlichen 
und zu bewerben. 

Die Vorsitzende bittet dringend darum, keine Rückantworten oder sonstigen Schriftverkehr 
über die Absenderadresse der Schnellinformationen abzuwickeln. Falls Sie sich an die Vorsit-
zende Burschenschaft oder Amtsträger der Deutschen Burschenschaft mit einer Frage oder 
einem Anliegen wenden wollen, finden Sie in den Nachrichtenblättern, den BBl und auf den 
Netzseiten der DB die geeigneten Ansprechpartner. Sie erleichtern die ehrenamtliche Arbeit 
der zuständigen Verbandsbrüder sehr, wenn Sie sich die Mühe machen, den jeweiligen An-
sprechpartner direkt mit der korrekten Adresse anzusprechen. Die Einträge für die Schnellin-
formationen haben auch nichts mit dem Versand der NBL und der Meldung der Schriftenemp-
fänger der Mitgliedsvereinigungen zu tun. Für diese gibt es gesonderte Formulare die im NBL 
300 bzw. auf www.burschentag,de zu finden sind. Der Eintrag für die Schnellinformationen 
erfolgt ausschließlich für den Empfang derselbigen. Nicht zustellungsfähige Adressen werden 
nach jedem Versand gelöscht, ebenfalls Adressen, die auf interne Weiterleitungen schließen 
lassen. Im Sinne einer Kontrolle des Empfangskreises haben Sie dafür sicher Verständnis. 

Mit den besten burschenschaftlichen Grüßen 

Ihr 

Michael Schmidt 
Sprecher der Deutschen Burschenschaft im GJ 2007/2008 
B! Hilaritas Stuttgart 

Vorsitzende Burschenschaft der Deutschen Burschenschaft 
Burschenschaft Hilaritas   Stafflenbergstraße 66   D-70184 Stuttgart 

An alle Amtsträger, Aktivitates, 

Altherrenvereinigungen und 

interessierten Verbandsbrüder 

der Deutschen Burschenschaft 

-mittels elektronischer Post- 

Burschenschaft Hilaritas 
Vorsitzende Burschenschaft 
Stafflenbergstraße 66 
D-70184 Stuttgart 
Telefon: +49 711 5506984 
Telefax: +49 711 5508031 
E-Post:vorsdb@burschenschaft.de

30. Oktober 2007 

Zeichen: Schnellinfo 03-2007-8 B! Hilaritas.doc



Stuttgart, 02. Oktober 2007

Sehr geehrter Herr Verbandsbruder , 

im Jahre 2003 veröffentlichte der Altherrenverband der Burschenschaft Hilaritas Stuttgart 
die Analyse von Sonja Kuhn „Die Deutsche Burschenschaft – ein Gruppierung im 
Spannungsfeld zwischen Traditionsformalismus und Traditionsstiftung“ in Buchform, 
welches jeder Mitgliedsvereinigung der DB zugegangen ist. Die darin dargelegten 
Probleme der Deutschen Burschenschaft, nach innen wie nach außen als geschlossener 
und zukunftsorientierter Verband aufzutreten, beschäftigt seither nicht nur die Stuttgarter 
Burschenschaften Alemannia, Ghibellinia, Hohenheimia und Hilaritas sowie die VAB 
Stuttgart, die sich im Rahmen der Stuttgarter Initiative zusammengeschlossen und ein 
Strategiekonzept inklusive einem Maßnahmenkatalog entwickelt haben. Zwischenzeitlich 
haben sich in vielen anderen Kreisen ähnliche Gedanken entwickelt, stellvertretend seien 
Marburg, Gießen, Freiburg, VAB Bochum, Münster, Berlin und der Zukunftsausschusses 
des VVAB genannt. Ihnen allen gemein ist die Sorge um die Zukunft der Deutschen 
Burschenschaft. Um die unterschiedlichen Gruppierungen zu bündeln, laden wir Sie in 
Abstimmung mit den Verbandsbrüdern der Stuttgarter Initiative herzlich ein zu einem 
zweitägigen Dialog über die 

Zukunft und Vision der Deutschen Burschenschaft 

am 10. und 11. November 2007 in Stuttgart

Die Veranstaltung findet statt auf dem Haus der Burschenschaft Hilaritas, 
Stafflenbergstraße 66, 70184 Stuttgart. 



Grundüberlegungen zu dem beabsichtigten Dialog: 

Der Bedarf nach strategischen Veränderungen unseres Verbandes ist inzwischen von 
vielen Burschenschaftern erkannt. Dies wird – nach mehr oder weniger zaghaften, leider 
aber unkoordinierten und damit steckengebliebenen Versuchen in den rückliegenden 
Jahren – erfreulicherweise aus einer ganzen Reihe von Aktivitäten der jüngsten Zeit 
deutlich.  

Wenn wir in den verschiedenen dort erarbeiteten Papieren Überschriften und Texte lesen 
wie „Anstoß geben zur grundlegenden Erneuerung der DB“, „Kraftvolle Impulse für die 
burschenschaftliche Bewegung – Überlegungen für eine zeitgerechte Ausrichtung der 
DB“, „Aufgreifen zukunftsorientierter Themen, basierend auf dem Inhalt und der 
Faszination, die vom Wartburgfest und vom Hambacher Schloss ausgingen“, 
„Strategiekonzept für die DB“ und der Vorsitzende des VVAB eine große Schnittmenge 
zwischen den von den VABen und von den Initiativen formulierten Punkten konstatiert, so 
stimmt das durchaus hoffnungsvoll.  
Wir sehen – auch aus der Sicht der Stuttgarter Initiative, deren Strategiekonzept für die 
DB in Kurzfassung in den Burschenschaftlichen Blättern (Heft 4 – 2006) veröffentlicht 
wurde - durchaus die Chance zu einer konstruktiven Auseinandersetzung über die Zukunft 
der DB auf breiter Basis innerhalb des Verbandes. Hierzu bedarf es allerdings großen 
Engagements mit der Bereitschaft zu offenem Dialog und zu Kompromissen sowie einer 
straffen Koordination. 

Das burschenschaftliche Weltbild ist geprägt von Idealen, die in der heutigen Zeit 
zusehends in Vergessenheit geraten. Auf Initiative der Burschenschaft Oberösterreicher 
Germanen in Wien wurde „Das Vermächtnis der Urburschenschaft“ neu aufgelegt, 
welches detailliert die Forderungen unserer Altvorderen darlegt und die heute noch 
aktuellen Wertvorstellungen erläutert. Dabei geht es nicht nur um die Präsentation des 
Verbandes nach außen, die in der Regel zwischen Ziellosigkeit und negativer 
Berichterstattung pendelt, sondern auch um die Auseinandersetzungen im Verband. 
Zielsetzung des Dialoges ist die Verwirklichung einer Einheit in Vielfalt, die Schaffung 
eines attraktiven Verbandes der sich als Jugendbewegung versteht, als Dienstleister für die 
Mitgliedsvereinigungen funktionsfähig und als Verbandsspitze handlungsfähig ist und 
sich zu seinem politisch-gesellschaftlichen Auftrag bekennt. Darüber hinaus müssen wir 
die Deutsche Burschenschaft in die Lage versetzen, breit angelegte „Feldzüge“ zu 
bestimmten Themen durchführen zu können, um sich das notwendige Gehör in der 
Öffentlichkeit zu verschaffen. 

Um eine möglichst aufgeschlossene Atmosphäre mit offener Diskussionsbereitschaft zu 
erzielen, soll dieser Dialog auf breitestmöglicher, vertrauensvoller Basis geführt werden, 
um darauf aufbauend sodann konkrete Vorlagen – letztlich vielleicht sogar ein neues 
Leitbild der DB – zu erarbeiten, mit denen sich möglichst viele identifizieren können. 
Unser Motto sollte bei allen Disputen über unsere Ideale und Ziele sein, „nach vorn zu 
blicken und keine Denkverbote zu erlauben“, wie es Waffenbruder Professor Dr. Rainer 
Wedde in seinem ausgezeichneten Festvortrag in Landau am 21. Juli 2007 anlässlich der 
175. Wiederkehr des Hambacher Festes ausdrückte. Wir bewegen uns hierbei in einem 
Spannungsfeld, da es im Verband doch teilweise sehr unterschiedliche Ausrichtungen und 
burschenschaftliche Sozialisation gibt. 



Wir hoffen inständig, sehr geehrte Herren Verbandsbrüder, dass möglichst alle Bünde der 
DB sich an dem wichtigen Dialog zur Zukunft unseres Verbandes aktiv beteiligen und zu 
der Veranstaltung am 10./11. November unserer Einladung nach Stuttgart folgen werden. 
Wie sich in unterschiedlichen Diskussionen gezeigt hat, stellen uns unter anderem die 
Spannungsfelder „Sprach- und Kulturraum Deutschland / Europa“, „Aktive contra 
reaktive Öffentlichkeitsarbeit“, „Traditionsverband oder politische Jugendbewegung“ oder 
„Homogenität im Handeln contra Heterogenität im Verband“ vor neue Herausforderungen 
und offen Fragen, die unter Berücksichtigung aller relevanten Aspekte beleuchtet werden 
wollen – wir freuen uns auf eine kontroverse, aber ergebnisorientierte Debatte! 

Unsere Zeitvorstellungen für die Veranstaltung sind: 

Samstag, 11 hst Plenumsdiskussion, Arbeit in Gruppen an verschiedenen 
Themenstellungen 

Samstag, 20 hct Abendtreffen in lockerer Runde zum persönlichen 
Meinungsaustausch und zur Kontaktpflege. 

Sonntag, 10 hst Fortsetzung der Arbeitssitzung, Ende gegen 14 Uhr. 

Den genauen Tagungsablauf sowie ein vorbereitendes Thesenpapier werden wir Ihnen bis 
Ende Oktober noch zuleiten. Am Freitag findet zudem ein informeller Begrüßungsabend 
statt. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen nach Stuttgart und bitten um Rückmeldung bis zum 20. 
Oktober 2007 an die Postanschrift des Bundes oder e-postalisch an 
sebastianpauli@sebastian-pauli.de. Für Rückfragen steht Ihnen Vbr. Sebastian Pauli auch 
gerne unter +49 15116615788 zur Verfügung. Gerne stehen wir Ihnen auch bei 
Hotelbuchungen etc. mit Empfehlungen hilfreich zur Seite. 

Mit burschenschaftlichen Grüßen 

Professor Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Gerhard Heimerl Hv!                       stud. chem. Oliver Martin Hv! x 
Vorsitzender der Altherrenschaft                                                        Sprecher der Aktivitas 

Verteiler: 

- Mitgliedsvereinigungen der Deutschen Burschenschaft
- VVAB 
- Verbandsobleute und Amtsträger der DB 
- Mitglieder des Zukunftsausschusses des VVAB 
- Ausgewählte Verbandsbrüder 
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  Die Alte Breslauer Burschenschaft der Raczeks Bonn, den 23.10.2007 

  Bund Alter Breslauer Burschenschafter e.V. 

Einladung zum 21. Schlesienseminar der Alten Breslauer Burschenschaft 

Die EU wurde nach Osten erweitert, die deutsch-polnische Zusammenarbeit wird ständig 

enger, es gibt ein Niederlassungsrecht für Deutsche in den Vertreibungsgebieten. Die Vertrei-

bung und die Enteignung der Deutschen sind keine Tabuthemen mehr, auch nicht die schon 

früh auf die Annektion deutscher Ostgebiete ausgerichteten und staatlich unterstützten Be-

strebungen des polnischen „Westmarkenvereins“ im 19. Jahrhundert, während des 1. Welt-

kriegs und in der Zwischenkriegszeit. 

In Zusammenarbeit mit der VaB Bonn richtet die Alte Breslauer Burschenschaft der Rac-

zeks ihr nunmehr 21. Schlesienseminar aus, am gewohnten Ort, im „Eichendorff-Saal" des 

„Hauses Schlesien" in Königswinter-Heisterbacherrott. 

Das Seminar findet statt am Samstag, dem 10. November 2007, und beginnt um 14.15 Uhr.  

14.15 Uhr:   Rüdiger Goldmann (BdV):  

• Positionsbestimmung zur Wiedervereinigung Deutschlands, 
mit besonderer Hinsicht auf die Deutschen Ostgebiete 

 
 
15.15 Uhr:   Dr.  G. Hitze: 

• Die Minderheiten in Oberschlesien als europäischer Modellfall  

 

 

17.00 Uhr:   Bbr. Dr. Manfred Woite: 

• Ferdinand Lassalle: Sein Leben zwischen Breslau, Trachen-
berg (Niederschlesien) und Düsseldorf 

 
 
 
 

  
 
    Gerald Ksyk Dr. Heinrich Bünger            Kevin Hauer   

(Vorsitzender BaBB e.V.) (Schlesienbeauftragter BaBB e.V.)            (Sprecher Aktivitas) 

Nach dem zweiten  Vortrag, gegen 16.10 Uhr, wird Kaffee mit schlesischen Kuchenspezialitä-

ten angeboten, zum Pauschalpreis von 6,90 € pro Interessent, beim Bedienungspersonal zu 

zahlen. Wir empfehlen, bereits das Mittagessen und auch das Abendessen im Haus Schlesi-

en einzunehmen, es lohnt sich! Die dortige Küche ist berühmt! Wer es versucht, wird immer 

wiederkommen! Auch gibt es im Haus Schlesien ein äußerst interessantes Museum! Man 

kommt am besten schon mittags! 

 


